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berab Der Großvezier lacht grng in ſich prüfte die An
gelegenheit und widerrief ſeine übereilte EntſcheidungBunte BVeitung

Die neue Wallfahrt nach Kevelger Das von Herrn
Auguſt Wibbelt Kaplan an der Martinikirche in Münſter
herausgegebene Ludgerus Blatt ein Wegweiſer in den
Wirren der Zeit zur Belehrung und Unterhaltung für das
chriſtliche Volk, enthält folgende Mittheilung Schlacht bei
Gravelotte Freude und Trauer zugleich erfaßt unſer Herz bei
der Erinnerung an dieſen glorreichen und blutigen Tag Freude
über den e unſerer tapferen Soldaten Trauer über
den Tod vielleicht gar manches lieben Freundes eines guten Be
kannten eines theueren Verwandten Furchtbarer Ernſt aber
auch kühne Entſchloſſenheit malte ſich auf den Geſichtern der
Soldaten da ſie ſich am Morgen des 16 Auguſt zum Gefechte
rüſteten Wenn s heute gut geht dann will ich s loben Auf
Wiederſehen nach der Schlacht oder in der Ewigkeit ſo hörte
man Freunde zu einander ſprechen Da ſtand auch eine Gruppe
Landsleute Rheinländer waren s einer trug dem anderen die
letzten Grüße auf ans Vaterhaus für den Fall daß er auf dem
Kampfplatz bleiben ſollte Wie wäre es, ſagte da plötzlich einer
von ihnen wenn wir ein Gelübde machten zur Mutter
Gottes von Kevelaer daß wir ſie alle Jahre beſuchen wollten
in ihrem Heiligthum in unſerer Heimath wenn wir heute un
verletzt in unſere Quartiere zurückkehren Die andern ſtimmten
zu Der Kampf begann Da ging es heiß her das Pfeifen und

iſchen der Mitrailleuſen und Chaſſepotkugeln erfüllte die Luft
ücke riſſen ſie auf Lücke in unſere braven Regimenter Endlich

ertönt das Signal Das Ganze halt Todesmüde geht s in die
Quartiere Da fehlte manches junge Blut das am Morgen ſo
friſch hinausgezogen Doch ſo fragſt du wie iſt es jenen
Freunden ergangen die ſich unter den Schutz der Himmels
königin geſtellt hatten Keiner fiel keiner wurde ver
wundet Noch im vorigen Jahre kam einer von ihnen zum
kleinen Gnadenbildchen der lieben Mutter Gottes von Kevelaer
um ihr wie alle Jahre ſeinen Dank auszuſprechen für ihren
mächtigen v Geprieſen ſei die allerſeligſte Jungfrau und
Gottesmutter Maria Wir haben dieſe Mittheilung mit
Theilnahme zur Kenntniß genommen geſtehen aber offen daß
unſer Jntereſſe nicht ohne ſtarken Zuſatz von Verlegenheit ge
blieben iſt Einige ſchwer lösbare Fragen quälten uns und wir
wären dem Herrn Kaplan ſehr dankbar wenn er die Güte haben
wollte uns beiſpielsweiſe folgende Auskünfte zu ertheilen
Erſtens was wäre geſchehen wenn nicht blos die erwähnten
fünf Rheinländer ſondern ihr ganzes Regiment ja vielleicht
ſogar das ganze deutſche Heer ſich der Mutter Gottes von
Kevelager verlobt hätten Und was wäre weiter geſchehen wenn
auch die franzöſiſche Armee auf die Jdee gekommen wäre
der Mutter Gottes eine Wallfahrt nach Kevelaer zu verſprechen
Drittens was hätte Moltke mit ſeiner Kriegskunſt angefangen
wenn beide Heerestheile ſich auf ſolche Weiſe die körperliche Un

verletzlichkeit geſichert hätten Endlich wäre das Ergebniß das
gleiche geweſen wenn etwa die Franzoſen ihre Zuflucht zurHutter Gottes von Lourdes genommen die Baiern dagegen

zur Mutter Gottes von Altötting andere zur Mutter Gottes
von Loretto r hätten an wird zugeben daß die
Beantwortung dieſer Fragen von höchſter Wichtigkeit iſt weil
die hier verbürgte erfreuliche Wirkung a t Andacht raſcher
als die ollkommnung der Kriegswaffen dahin führen würde
jeden Waffenſtreit der Völker unmöglich zu machen

Bakkalum ein geheimnißvolles Wort das dem euro
päiſchen Diplomaten am Goldenen Horn ebenſo bekannt iſt wie
dem Eingeborenen der bei türkiſchen Würdenträgern oder auf
den langſamen und unergründlichen Wegen türkiſcher Rechtspflege

zu erreichen hofft akkalum wir wollen ſehen
Wie der gewitzte Türke ſelbſt darüber denkt das zeigt folgende
Geſchichte Ein Kaufmann aus Bagdad kam nach Konſtantinopel
um eine Beſchwerde gegen den Beſcheid einer Provinzialbehörde
perſönlich zu betreiben Der an den er ſich wandte
hatte aber eben erſt eine kleine Erörterung mit dem Geſandten
einer Großmacht gehabt er war des trockenen Tones ſatt und
wies die Beſchwerde kurzer Hand zurück ohne die Papiere nur
anzuſehen Sobald der Miniſter dieſe bündige Entſcheidung ab
g hatte küßte der Bittſteller ihm den Saum des Gewandes

rief in warmen Worten den Segen Gottes auf ſein Haupt
Erſtaunt über das Benehmen fragte der Würdige Was

ält dir denn ein Du haſt deine Sache deine Zeit und dein
Geld durch meine Entſcheidung verloren und dafür ſegneſt du
mich Excellenz, erwiderte der Kaufmann heute ſehe ich

der Sultan den Allah beſchützen möge nur Männer
vor bahnen r W n 2373 Peig gern eeet

eit in nuten beurtheilt und entſchiedenmeine Aus Allah ſei geprieſen Ein anderer Groß
abgewieſenrn m re mich mit ſeinem Bakkalum Bakkalum monate

vezier ich dialten haben um mir ſchließlich dieſelbe Antwortlang kann ich zu meinem Geſchäfte und meiner
e ren ohne noch mehr Geld und Zeit zu ver
en Daher rufe ich Segenswünſche auf Euer Haupt
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Wiſſenſchaft Kuuſt Tikeratur
b Berlin 3 Mai Auch die Freie Volksbühne hat

für ihre 3200 Mitglieder eine Mai Feier veranſtaltet die am
Freitag Sonnabend und Sonntag das Oſtend Theater
bis auf den letzten Platz gefüllt hatte Zur Beaufſichtigung war
ein Polizei Lieutenant erſchienen der aber zum Einſchreiten keine
Veranlaſſung fand Nach einer Feſt Ouverture und einem arg
mit der revolutionären Phraſe wirtbſchaftenden Prolog kam das
von Bruno Wille gedichtete Feſtſpiel zur Aufführung Es
nennt ſich ein hiſtoriſches Melodrama und trägt den Titel

Durch Kampf zur Freiheit Das erſte Bild führt uns
nach Schleſien in die Tage der Webernoth von 1844 als deren
Opfer wir eine dem Verhungern nahe gebrachte Familie kennen
lernen Hieran ſchließt ſich ein lebendes VBild das einen hiſtori
ſchen Vorgang aus dem Weber Aufſtand von Langenbielau darſtellt
Die Weber haben eine Fabrik demolirt und werden nun vom
herbeigeeilten Militär angegriffen unter deſſen Schüſſen elf Mann
todt und viele Verwundete bleiben Am 18 März 1848 finden
wir die Weberfamilie in Berlin Vater und Sohn ſchließen ſich
dem wieder im lebenden Bilde gezeigten Barrikadenkampfe an
der Alte wird erſchoſſen und mit dem Lorbeer bekränzt Den
Beſchluß bildet die Vorführung der Mai Feier vom 3 Mat
1891 in einem Walde bei Berlin Nachdem 1848 nur die
Bourgevſie geſiegt hat hält jetzt das Proletariat das

Heft in Händen und der Freiheit die nach langem Kampfe
die Tyrannei beſiegt hat huldigen nun Vertreter aller
Nationen Das dürftige Feſtſpiel wurde durch den
Vortrag des Weberliedes und der Arbeiter Marſeillaiſe wirkſam
unterſtützt Die Zuſchauer verhielten ſich muſterhaft ſie ließen
ſich weder von der dick unterſtrichenen Tendenz noch vom Anblick
einer bluthrothen Fahne zu demonſtrativem Beifall hinreißen
Später wurden noch Gedichte von Herwegh Wille Julius Hart
deklamirt und im Feen Palaſt vereinigten ſich dann die Mit
glieder zu einem geſelligen Kränzchen bei dem nur leiſe ein Hoch
auf die internationgle revolutionäre Sozialdemokratie aus
gebracht wurde Die Freie Bühne beſchloß heute ihr
zweites Vereinsjahr mit einer mittelmäßigen Aufführung des
Dramas Thereſe Raquin von Emile Zola Das aus
dem berühmten Roman entſtandene Schauerdrama das die
Gewiſſensqualen eines kleinbürgerlichen Mörderpaares in grellen
Farben ſchildert iſt vor achtzehn Jahren geſchrieben und auch
früher ſchon in Berlin aufgeführt worden Heute ging es
eindruckslos vorüber und man freute ſich als man aus der
dunklen Schreckenskammer wieder an s helle Sonnenlicht kam
Eine ſehr bemerkenswerthe Aufführung des Don Juan hat
uns Krolls Theater geboten Neben Signor Andrade
der dem leichtblütigen Verführer nichts ſchuldig blieb wirkte Frau
Lilli Lehmann als vortreffliche Donna Anna Fräulein Marie
Lehmann als brillant ſingende aber kühle Elvira und Hr
Kaliſſch als korrekter Octavio mit Die Vorſtellung war fo
ungewöhnlich ſtark beſucht und fand ſo ſtürmiſchen Beifall daß
ſofort eine Wiederholung angeſetzt werden mußte

Proſerpine, die neue Oper von Saint Sasns
wird wie man ſchreibt als eine der erſten Neuheiten der nächſten
Spielzeit in der Großen Pariſer Oper zur erſten Auf
führung gelangen

Die Sammlung von Ausſprüchen deutſcher Schriftſteller
Künſtler und Gelehrken für und wider das Rauchen welche vor
einiger Zeit als Separat Abdruck aus der Deutſchen Tabak
zeitung erſchienen ſind haben die in Paris beſtehende tabak
feindliche Geſellſchaft Gociété contre abus du tabac ver
anlaßt dem Redacteur der genannten Zeitung Herrn Dr Guſtav
Lewinski für die Unparteilichkeit mit welcher er ſowohl die
Lobſprüche als auch die Angriffe auf den rer zum Abdruck gebracht hat eine ſberne Ehren Med aille zuzuer
kennen welche demſelben vor einigen Tagen durch Vermittlung
der deutſchen Botſchaft in Paris zugeſtellt worden iſt

4 Jn der Princes Hali in Piccadilly ſind zur Zeit die
parlamentariſchen Humoresken des Zeichners des Punch,

Furniß ausgeſtellt Den Darſtellungen fehlt jeder
Stachel Gladſtone iſt in 21 Zeichnungen verherrlicht

4 Prof Herkomer iſt von der Regierung der Kolonie
Viktoria erſucht worden für die jetzt in Melbourne im
Entſtehen begriffene Nationalgalerie paſſende Kunſtwerke
anzukaufen

Wie der Reichsanzeiger meldet iſt der Cuſtos an der
Königlichen UniverſitätsBibliothek zu Göttingen Bibliothekar
Dr Schwenke mit der Herausgabe eines neuen Adreß
buches der wiſſenſchaftlichen Bibliotheken Deutſch
lands beſchäftigt
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ſ10 Unter der AſcheRoman von T Haidheim
Mit Taura war er durch die Jagd ſchnell bekannt und dann

befreundet geworden auch in der nahen Reſidenz hatte er
Bekannte wiedergefunden ſo lebte er ſich bald auf Twiſtel
ein Der Rittmeiſter verſtand demzufolge ganz genau was
Alix ihm jetzt über die mit Doktor Gerner s Wiederauftauchen
verbundenen Ereigniſſe und Scenen berichtete

Er hat ſich alſo drüben verheirathet Das arme Mädchen
und doch iſt es von ſeiner Seite ſo natürlich, ſagte er

Sie hatte indem ſie ſpracb ein ſonderbares Schwingen der
Nerven nur mühſam bekämpfen können Eine Aufregung wie
ſie dieſelbe nie gefühlt hatte war durch jenen plötzlichen ſtummen
Blickwechſel über ſie gekommen

Sie machte ſich das freilich nicht klar aber es war ſo
Er hat drüben erfahren ſie ſei mit dem Forſtaſſeſſor

Mahler verheirathet
Aber meinen Sie daß es ſo unnatürlich von Doktor Gerner

geweſen ſein würde Klara Diethelm die Treue zu bewahren
fragte ſie und ihre Stimme klang unſicher

Jch bitte mißverſtehen Sie mich mnicht Fräulein Alix,
erwiderte er haſtig und gepreßt Er kannte ihr Verhältniß
zu Leo v Lußgart und ſie ahnte daß er darum wußte Aber
ſo reizbar ſie ſonſt in dieſem Punkte war ſo wenig fühlte ſie
ſich in dieſem Augenblick empfindlich berührt Sie wünſchte
nun zu wiſſen was er wohl über ſolche Trennung dächte und
ob auch er wie ihr Vater urtheilte Es wurde ihr plötzlich
bewußt daß ſie großes Vertrauen zu ihm habe

Gemming hatte ſchon fortgefahren zu ſprechen und ſo haſtig
und pungen es erſt klang ſo beruhigte er ſich doch während
er endete

Jch meine natürlich nicht daß Treue zwiſchen getrennten
Liebenden unmöglich ſei aber bedenken Sie ſelbſt in welcher
Gemüthsverfaſſung Gerner nach ſeiner Ausſage Deutſchland
verließ und wie mühſam er mehr als zehn Jahre um ſeinen
Unterhalt ringen mußte Da bildet ſich meine ich unter
Noth und Kampf ein ganz neuer Menſch aus dem alten und
ſelbſt wenn er damals nach zehn Jahren hätte heimkehren
können ſo würde er und Klara Diethelm einander fremd ge
worden ſein

O nein nein Wie können Sie das glauben Klara
wenigſtens wäre dieſelbe geblieben

Sie hätte vielleicht gemeint es zu ſein und doch hätten
ſeine Augen an ihr das Fremde Neue ganz ſicher erkannt
Sehen Sie mich nicht ſo erſchreckt ſo erzürnt an Fräulein
Alix ich muß mich jetzt ganz ausſprechen wenn wir uns nicht
mißverſtehen ſollen Sie ſind noch ſo jung daß Sie kaum
wiſſen was eine Trennung von wenigen Jahren in Wirklichkeit
bedeutet Aber ſehen Sie jenen Baum dort er iſt dicht neben
dem andern aufgeſchoſſen wie ein Brüderpaar Dann gehen
die Stämme auseinder je länger deſto weiter und nun ſehen
Sie wie Stamm und Krone ſich bei beiden verſchieden bildeten
So iſt es mit dem Baume wie viel mehr wird dies Gleichniß
zutreffen bei Freunden ſogar Liebenden

Aber die geiſtige Uebereinſtimmung die Sympathien der
Seele auf welche die Liebe ſich gründet warf ſie be
klommen ein

Wo ſie wahrhaft vorhanden ſind iſt die Möglichkeit des
Zurückfindens zu einander und in einander gegeben aber ich
glaube ſelbſt da wirkt jahrelange Trennung entfernend und
entfremdend

Doch die Liebe verbindet das Losgelöſte wieder
Es iſt dann oft nur ein äußeres Band
Mein Gott ſo glauben Sie daß Trennung der Tod für

Liebe und Freundſchaft ſei Das iſt ein Jrrthum Die Er
fahrung widerlegt Sie tauſendmal rief ſie aufgeregt

Wenn die Flamme ſchwach iſt löſcht ſie der Sturm die
ſtarke nur facht er noch mehr an

Sie ſeufzte leiſe und ganz unbewußt

Jch glaube daß es möglich iſt was Sie ſagen, gab ſie
dann gedrückten Tones zu aber wo zwei Herzen in Ueber
einſtimmung ihrer Naturen zuſammen ören und den gleichen
Schlag haben da kann ſelbſt die lange Trennung ſie im
innerſten Weſen nicht ändern

Er beachtete mit geheimer Rührung wie ihre anfängliche
Behauptung zur bangen Frage wurde Ja ſie hatte Ver
trauen zu ihm er fühlte es mit ſtiller Glüchkſeligkeit

Die Herzen vielleicht nicht Fräulein Alix aber die Charaktere
beſtimmt Wenn Freunde auseinander gehen mußten und ſich
ſpäter wiederſehen iſt es nicht faſt immer ihr erſter Ausruf
Wie haſt du dich verändert oder das Freudige Du haſt dich
alſo gar nicht verändert Ich glaube beſtimmt an jahrelange
Treue an ewige wie man ſo ſagt auch bei dauernder
Trennung aber ſogar dieſe echte Treue wird ſelbſt im beſten
Falle beim endlichen Wiederſehen einen geheimen Schmerz
oder ſchweigendes Unbehagen nicht ganz unterdrücken können
es iſt das Neue und Ungewohnte was verletzt oder was ſich
auch nur wie ein undefinirbares Etwas zwiſchen die Um
armung geſchoben hat

Derſelbe Fall kommt auch ohne Trennung oft genug vor
es ſchiebt ſich auch dort jenes Etwas zwiſchen die Herzen das
e an ja alle Tage, ſagte ſie trotzig den Kopf zurück
werfend

Er ſchwieg denn er fühlte daß er ſchon zu weit gegangen
war Wie gern hätte er ihr geantwortet ihr geſagt daß die
Liebe die wahre Liebe übermächtig jede Schranke überfliegt
Und doch durfte er es nicht Es war ja auch nicht wahr
Seine Liebe mußte zahm und geduldig in ſeinem Herzen ver
ſchloſſen bleiben Ach mit wie viel Phraſen täuſchen wir
uns ſelbſt, dachte er

Und nun muß ich mich Jhnen empfehlen Fräulein Alix,
fuhr er inzwiſchen in dem gewöhnlichſten Geſprächston fort
R J Fee mit der Linken am Zügel nahm und Alix die

echte bot
Adieu Herr Rittmeiſter wir ſehen Sie hoffentlich bald,

antwortete ſie befangen und unſicher
Das plötzliche Abbrechen der Unterhaltung ſein veränderter

Ton befremdeten ſie Hatte ſie ihn beleidigt
Und er ſah jetzt ſo kühl und lächelnd aus Es verletzte ſie

dies faſt denn für ſie war das Geſpräch ſo aufregend geweſen
wie noch nie eins mit einem fremden Menſchen

Wie r ſie dazu gekommen mit ihm über ein ſolches Thema
zu reden

Das dachte ſie noch als er ſchon weit weg war Sehr
nachdenklich und in eigenthümlicher Unruhe betrat ſie den Weg
der über den Fluß in den Kloſtergarten führte und ſchritt
durch denſelben in das Dorf Sie mochte noch nicht nach
Hauſe tauſend unſelige Gedanken und unklare Empfindungen
wogten in ihr

Jch will die NähMarie beſuchen, ſagte ſie ſich und richtete
ihre Schritte nach dem Hauſe der kranken Nähterin

Auf einmal blieb ſie erſtaunt in einer Nebenſtraße ſtehen
Vor dem Hauſe worin der Opernſänger den Sommer über
gewohnt hatte ſtand ein Möbelwagen faſt ganz bepackt
Arbeiter gingen zwiſchen demſelben und dem Hauſe hin und
her aber ſtatt daß ſie die Möbelſtücke aus dem Hauſe trugen
wie Alix an die Abreiſe der i denkend gemeint
hatte brachte man dieſelben vom Wagen hinein und wie ſie
ſofort ſah es war alles ganz neu und auch koſtbar

Was mochte das bedeuten
Bei der kranken Nähterin erfuhr ſie es
Der Doktor Gerner hatte von dem Sänger das Haus über

nommen Zwei Wochen ſchon waren Maler und Tapezierer
darin thätig das ganze Haus war in Windeseile neu dekorirt
Es hieß der Amerikaner bezahle alles doppelt und dreifach

Und nun wollte der hier einziehen er brachte die Schwarze
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mit die er geheirathet hatte und Fräulein Klara konnte ſich
freuen daß ſie ſolch einen Mann nicht gekriegt Pechſchwarz
ſollte die Frau ſein wie der Mohr den die Kunſtreiter bei
ſich hatten

Alſo Gerner hatte die Oberförſterei gemiethet oder gekauft
Mit dieſer vermeinten Neuigkeit kam Alix bei Klarg Diethelm

an Jn dem kleinen Stübchen des alten Mädchens ſtanden
die Möbel aus dem väterlichen Nachlaß Es war alles ſehr
einfach und altmodiſch dennoch erſchien das kleine Zimmer
außerordentlich traulich und hübſch

Das Heim des einſamen Mädchens ſpiegelte ihren Charakter
und ihr liebevolles ſinniges Weſen wieder Da waren alle
dieſe kleinen Vaſen gemalten Blumentöpfe Bilder Stickereien
aus alter Zeit auf das Sorglichſte geſchont und erhalten da
waren die mühſam erſparten Portieren und Vorhänge von
dunkelgrünem Wollſtoff eine andere Farbe würde das Förſter
kind für eine Art Sakrileg gehalten haben da lag das Reh
fell welches ihr Vater ihr zuletzt geſchenkt hatte und die
Tiſchdecke das koſtbarſte Stück in der ganzen Stube von
echter türkiſcher Stickerei in Seide und Gold die einmal in
einer Armenlotterie als beſter Gewinn auf Klara Diethelm
gekommen war

Dazwifchen überall rankender Epheu und üppige Topf
gewächſe die erſten Hyacinthen und die letzten Herbſtroſen
Und wie das alles von Sauberkeit ſchimmerte

Klara Diethelm war in ihrer Stube allein Sie ſaß wie
es ſchien ein bei ihr ganz ungewöhnlicher Fall unthätig
und ſchlaff in ihrem Korbſeſſel am Fenſter

Alix hatte es ſich leicht und richtig vorgeſtellt mit Klara
von dem Doktor Gerner zu reden ſie wollte ihr erzählen
welch guten Eindruck er durch ſeine Offenheit und Gradheit
auf ſie alle gemacht hatte ſobald ſie aber an dem großen
Wäſcheſchrank vorüber auf welchem im ſchmalen ger ur all
die Gelees und Fruchtſäfte ſtanden die Klara für ihre Kranken
im Dorfe kochte gegangen und in die Stube getreten war
fühlte ſie daß dem reſignirten ſtillen Mädchen gegenüber jedes

ſag dieſes Themas ohne deſſen Erlaubniß eine Unzartheit
ein würde
In ihrem jugendfriſchen Sinn hatte die arme Alix ſich ſchon

einen kleinen Roman War in deſſen Schlußkapitel
Klara und Doktor Gerner da ſie auf ihre Liebe hatten ver
zichten müſſen mit einer idealen Freundſchaft entſchädigt
wurden nachdem der Doktor im Sack und in Aſche Buße
gethan für ſeine Treuloſigkeit Aber ein einziger Blick in
ihrer älteren Freundin Augen ließ alle dieſe Gedanken vergehen

Endlich Alix Wie lange du nicht hier warſt rief ihr
Klara freundlich entgegen und kam wie ſonſt auf ſie zu küßte
ſie und leitete ſie zu dem zweiten Seſſel auf der andern Seite
ihres Nähtiſches am Fenſter Aber ſie ſah nicht aus wie ſonſt
und ihre Stimme war matt

Jch ahnte nicht daß du krank ſeieſt Wir erwarteten dich
bei uns erſt geſtern hörte ich

Daß ich krank wäre Aber das iſt nicht ars Wie
z hnlis macht man von einem Nichts großes Aufheben ich

e t hedes matt ſeine vertheidigte gegen den Verdacht krank zuUnd dabei ſah ſie ſag und nervös genug aus Alix kannte

keine Schlafloſigkeit ſonſt hätte ſie die Spuren derſelben ſchnellin dieſen e Augen und Händen erblickt

Aber Klara wollte offenbar nichts davon wiſſen Sie begann
ſofort mit forcirter Lebhaftigkeit von Adriang zu ſprechen in
dem ſie ſich entſchuldigte den Beſuch derſelben nicht erwidert
zu haben Sie iſt ſo hübſch und anziehend Jch begreife
deinen Papa und wie ich höre biſt du mit ihr im beſten Ein
vernehmen

Alix erzählte ihr von Adriana dann ſtockte das Geſpräch
auf einmal Das pflegte ſonſt zwiſchen ihnen nicht S geſchehen
Endlich fuhr Alix fort Jch habe eben einen Spaziergang
mit dem Rittmeiſter gemacht

Und nun redeten ſie von dem und Alix ſagte im Laufe des
Geplauders Weshalb er aber damals ſo urplötzlich und
ohne Abſchied zu nehmen abgereiſt war das hat er mir nicht
geſagt ich vergaß ihn zu fragen wir ſprachen ſo lebhaft und
intereſſant

Ei worüber denn fragte Klara lächelnd und dann
ſahen ſie ſich beide ſcheu und erſchrocken an und Klara wußte
nun was und wer der Gegenſtand der intereſſanten Unter
haltung war

Wiederum brach die Unterhaltung ab und ſchleppte ſich nur
mühſam weiter

Das war ſonſt niemals ſo Alix empfand mit einer ge
wiſſen Ungeduld Klaras Schweigen Wie natürlich wäre es
geweſen von Gerner zu ſprechen Aber Klara war ſo eigen
thümlich verändert Jhr liebes Geſicht hatte einen ganz
fremden herben Zug bekommen

Sie wagte kaum zu fragen Warſt du kürzlich bei Frau
v Lußgart

Ja, erwiderte Klara zögernd und dann ſetzte ſie ſich zu
einem plötzlichen Entſchluß aufraffend hinzu

Jch habe mich mit ihr entzweit es iſt mir ganz unmöglich
a fangtiſchen Haß gegen gegen einen Unſchuldigen an

zuhören
Papa wird ſich ſeiner Ueberzeugung nach zu Gerner ſtellen

auch gegen ihn hat ſich Frau v Lußgart ſo herbe und ab
weiſend verhalten als er zu ihr ging um ſie gerechter und
ruhiger zu ſtimmen ſo daß er ganz ärgerlich zurückkam

Es ſchien Klara Befriedigung zu gewähren daß der Baron
Gerners Partei nahm Dennoch blieb jener fremde Zug ſicht
bar und ihre Augen erhellten ſich nicht aber ſie ließ ſich
Gerners Erſcheinen bei dem Baron und die Schilderungen
dieſes Zuſammenſeins erzählen

Es iſt ſeine Untreue an der ſie leidet, ſagte ſich Alix
Weißt du daß er die Oberförſterei bezieht fragte ſie

nn

Nein fuhr Klara auf Jſt das wahr Es iſt wohl nur
auch Klatſch wie er jetzt maſſenhaft im Dorf umgeht

Alix erzählte was ſie geſehen und theilweiſe auch das was
die Nätherin ihr geſagt hatte

Die Oberförſterei Er hat alſo eine Anhänglichkeit an
v liebes altes Haus rief Klara und plötzlich mußte ſie

einen

Alix trat zu ihr und zog den Kopf der Freundin zärtlich
an ihre Bruſt Klara ließ es geſchehen und weinte ſich aus
Wie hat ſie die Thränen wohl zurückgedrängt die Arme,

dachte die Jüngere und dann wunderte ſie ſich im ſtillen
Achtundvierzig Jahre iſt ſie alt und noch ſo warmfühlend

Fortſ folgt

Das jüngſte Gericht
Von Adolf Paul

Schluß
en mit meinem Handel malte ich mir nun ein

ans im Glück im Geiſte aus welches Leben dieſe
e Geſellſchaft daheim in meine etwas träge gewordenen

Goldfiſche bringen würden Wohl that mir an aß ich in
dieſem Falle der Zuſtimmung meines Dackels der bei allen wich
gen Saſchlienmsen ein entſcheidendes Wort mitzuredeun hatte

g t nur auf ein herrenhäusliches Veto beſchränkt un
von vornherein gewiß ſein konnte weil er erfahrungsIeeig Ken Thiere welde i Knochen fraßen n beim

Aben keine drückende Konkurrenz machten das falſche
arg chlecht freilich ausgenommen ſehr tolerant war

orch da ſchlägt eben eine Thurmuhr in nicht allzugroßer
e sählte die vom Abendwind getragenen melodiſchen

ge neun J alſo e gen erzrer vor mir gel iſt jedender letzte der mir den Anblick von Rudolſs orf entzieht

T T 2 U n

Jch hatte mich nicht getäuſcht Auf der Höhe an ekommenſah ich zu meinen Füßen das ſchmucke do lie e ſorgüch
umhüllt von grünem Baumkranze halb ſchon verſchleiert vom
erſten Dämmerſchein der Nacht und von dem eben über den
Horizont blickenden Mond hold angelächelt Kann es wohl ein
ſchöneres Bild des Friedens geben Und hier an dieſerStätte ſoll ein Prediger der Liebe einen Mordverſuch duf
ein ſchwaches wehrloſes Weib machen und ſollen zwei junge
fröhliche heißſchiggende Menſchenherzen die ſich in Liebe ge
e m ren t r r t vor Gott und Menſchen 8
woren haben ſi ennen in Streit und Haß füeng ünmnögiia Unter Hrice Haß für immer und

Und doch wenn nur in dem Briefe wenigſtens nichts von djüngſten Gerichte geſtanden hätte Jch beſchleunigte Schritte
es drängte mich mochte kommen nun auch was da wollte die
Lieben zu ſehen und wenn möglich alles zu gutem Ende zu führen

i

Ein Pfarrhaus iſt leicht kenntlich und dies war es voppelt
Dicht neben der kleinen Kirche von dem Friedhof nur geſchieden
durch eine niedrige Backſteinmauer hinter welcher rieſige
Kaſtanienbäume wie im Traume verloren nickten lag das Pfarr
gehöft umgeben von ſtattlichen Wirthſchaftsgebäuden

Aber Licht gewahrte ich nirgends Sollten ſeine Bewohner
etwa ſchon zur Ruhe gegangen fein Doch ſelbſt auf dieſe Ge
fahr hin mußte ich klopfen

Es währte eine geraume Weile Endlich aber kam jemand zu
öffnen ein Riegel ſchob zögernd zurück aus der nur wert ge
öffneten Thüre ſpähte vorſichtig und mißtrauiſch ein Mann
heraus Rudolf ſelbſt

Eine etwas verlegene Begrüßung mochte es geweſen ſein
Rudolf mochte mich ſo früh wohl nicht erwartet haben und
auf mein Kommen noch nicht recht vorbereitet ſein

In ſeinem noch dunklen Zimmer angekommen entledigte ich
mich ſo gut es in der Fiuſterniß ging meines geringen Reiſege
päckes Jnzwiſchen bequemte er ſich wenigſtens Licht anzuzünden
dann aber ſtand er wieder da ſtumm theilnahmslos die
Hände auf dem Rücken eine böſe Falte zwiſchen den Augen ſeine
kleine Frau aber herbeizurufen oder einen dienſtbaren Geiſt in
Küche und Keller zu ſenden nach Speiſe und Trank
machte er keine Miene So mußte ich mir denn ſelber helfen

aus iſt denn deine Frau fragte ich daher ſo unbefangen als
möglich

Sie packt wohl ihre Sachen antwortete er tonlos als ver
ſtände ſich das von ſelbſt Morgen früh will ſie reiſen

Und Euer Mädchen
Wir haben keins mehr Jch ſchrieb dir s ja
Aber ein r wenigſtens mußt du mir doch bteten

udolf entgegnete ich Du haſt mich doch eingeladen
Ja ja klang s kurz zurück aber du kommſt zu ſpät Seit

geſtern Mittag öffnet ſie mir ihre Thür nicht mehr
it meiner Geduld war s zu Ende So will ich ſelber zu r

gehen ſagte ich und ging Während ich das Zimmer verlie
ſank er wie gebrochen in ſeinen Lehnſtuhl zurück

Unſicher nun in dem unbekannten dunklen Hausflur umher
tappend bemerkte ich zu meiner Freude durch das Schlüſſelloch
und die Ritzen einer Thüre Licht Dahinter alſo mußte ſie ſein
die zürnende Frau Elſe
t J klopfe Keine Antwort Jch klopfe ſtärker Es rührt ſich
einer

Jch lege mich aufs Bitten Frau Elſe, ſage ich ich bin derbeſte Freund Jhres Mannes Bitte öffnen Sie mir einmal Jch
möchte gern ein paar Worte mit Jhnen reden Keine Antwort

Liebe Frau Elſe, ſteigerte ich mich nun noch J Mann iſt
ſchwer krank Geſchieht ihm etwas Sie mache dafür ver
antwortlich wenn Sie nicht öffnen Er ſcheint ſich in einer
ſchweren geiſtigen Kriſe zu befinden er hat mir ſogar vom
jüngſten Gericht geſchrieben

Die Erwähnung des jüngſten Gerichts endlich ſchien auch auf
ſie Eindruck zu machen es regte ſich drinnen etwas und fing an
zu ſchluchzen und immer herzzerreißender zu ſchluchzen

Mir wurde unſäglich ängſtlich zu Muthe Jch wurde un
e bat dringender ich drohte ſelbſt mit Gewalt Alles
vergeblichNur ein Ausweg war nun go Hatte ich an die Liebe des
es vergeblich appellirt die Ehre der Hausfrau würde mich

ren
Verehrte Frau Elſe, ſagte ich darum nun höflich zwar aberralt unmöglich können Sie mich ſo wieder auf die S a 4 en

laſſen nachdem ich von Jhrem Manne eingeladen bin in
müde von der Reiſe und hungrig und durſtig Das erſte Pfarr
haus dies in dem ich als Gaſt das ſelbſt erwähnen muß

Wie ſehr ich jetzt das Richtige getroffen hatte zeigte die augen
blickliche Wirkung Drinnen erhob ſich etwas kam mit reſoluten
Schritten auf die Thür zu ein Riegel ſchnappte klirrend zurück
Frau Elſe ſtand vor mir Aber kein Zug e ſt in ihrem
marmorbleichen Geſicht als ſie mir ſagte ommen mir
zwar ungelegen heute dennoch aber Guten Abend

ch that als hätte ich ihren erzwungenen e eprmengens
überhört und entgegnete ſchnell Und nun liebe Frau Elſe
kommen Sie erſt mit hinüber daß wir für Jhren armen Mann
ſorgen können

ie zuckte jäh zuſammen folgte mir aber

Wäre ich nun ein epiſcher Dichter und hätte ich nicht die reine
und lauterſte für ſich ſelbſt ſprechende Wahrheit zu ihr
hier würde ich entſchieden ein Dutzend Götter oder doch
pißſeltens die hehre Muſe um hilfreichen Beiſtand anrufen
müſſen

Während ich mit ſeiner Frau parlamentirte iſt Rudolfs Auge
meines Laubfroſchglaſes anſichtig geworden er hat ich we
nicht aus welchem Grunde die ſchützende Papierdecke ab
zogen und froh nun dem läſtigen Gefängniß entrinnen zu
können ſind mehrere Dutzend kleiner grüner luſtiger Geſellen
über den Tiſch in das Zimmer gehupft das ganze Zimmer
nun ein einziges großes herrliches Aquarium

eeaeccceneeeetet a 0 a aW Veſchieht nun auch Frau Elſe davon a
mitten inne in dieſem Gewirr

wird und beinahe auch ich ſelbſt hätte ich mich nicht z
n T noch des jüngſten Gerichts wieder erinnert m

gefallen wäre
Während ich nun aber aus der lächerltſen Lage in welche

mich meine neuen Hausthiere gebracht haben en möglichſt
günſtigen Rückzug ſuche mich mit vielen Worten entſchuldige
und mich eifrig daran mache die Fröſche von Tiſch Sopha
Teppich und Stühlen abzuleſen und wieder einzuſperren was
muß ich ſehen mit einem male ſtürzt unter Thränen lachend
Frau Elſe auf Rudolf zu legt ihr ſchönes Köpfchen an ſeineBruſt und weint und weint daß es einen Stein erbarmen
könnte und er er drückt die ſchlanke ſchmiegſame Geſtalt an ſich
feſt und warm wie ein Vater ſein einſt verlorenes ſein lang ent
behrtes Kind

Nun aber müßte es wirklich bald kommen das jüngſte Gericht
glaubte ich ließ meine Fröſche im Stich und ſchlich mich hinaus

Jch öffnete die in ländlicher Einfachheit nur durch einen
Schiebebalken verſchloſſene Hausthür und trat in den Pfarrgarten
hinaus hinein in die laue liebliche Sommernacht Und ganz
beſtimmt weiß ich daß ich in dieſem Augenblick alles Ernſtes zu
dem Himmel aufgeſchaut habe zu ſehen ob denn wirklich wohl
da oben auch der alte dämliche Mond des Herrn von Mühler
noch ſtehe und daß ich thatſächlich nach meinem Kopf gefühlt
abe ob auch er noch unverrückt auf meinen Schultern ſtände
olche Scenen mochten dem Eheſtand eigen ſein für einer

Junageſellen ſchienen ſie mir jedenfalls ungeeignet und allzu auf
regend

ich nun nach meinem Unterſtützungswohnſitz umſehend ent
decke ich eine Laube

Eine lange Weile ſchon mochte ich in ihr verträumt haben als
ich ſchnelle Tritte auf dem feinen Hies des Gartenweges höre
und faſt in demſelben Augenblick umſchlingen mich mit Kraft vier
jugendliche Arme und ziehen mich im Triumph in das
urück Rudolf und Elſe Etwas Großes habe ich an dieſem
enkwürdigen Abend gelernt was ich nimmer für möglich
ehalten hatte Man kann zur Noth auch einmal von Glück undde ſeit v c s r a e 7ennoch n eugnen will daß mir a eretwa gegen zwölf Uhr ſein unſer Theetiſch endlich rin

fertig war nach dieſem imaginären Freudenragout ein
Deſſert von etwas realem und konſiſtentem Landbrot mit friſcher
Butter und ſelbſtgeſchlachtetem Schinken doch noch ſehr gut
gemundet hat g darfach i r bekamen daß 15

Und mit Stolz da er auch von mir
an dieſem Abend gar nicht ſo übelnehmſch war wie meine
Freunde vom Spieltiſch häufig behaupteten denn ich nahm es
den jungen Leutchen heute gar nicht übel daß ſie ſich ſo ſehr
wenig um ihren Gaſt bekümmerten ja ihn zeitweilig wohl ganz
vergaßen und ihn und ſeinen unverwüſtlichen Appetit ungeſtört
u zweien ſitzen ließen Nur eins aber drückte mir doch beinahedas Herz ab ich hätte nun endlich gar zu gern dazwiſchen

gefragt e Rudolf und Frau Elſe nun ſagt s mir ich3 Ste iſſen was war s denn eigentlich mit dem jüngſten

Der Morgen dämmerte r zum Fenſter als wir uns
endlich gute Nacht wünſ
Frage aber die ich nun Schluſſe doch noch vorgebracht hatte
ward ich unter ausgelaſſenem Lachen leider auf morgen ver
tröſtet wenn ich erſt die mit Ohrfeigen bedachte und nun klagende
Köchin wieder verſöhnt und ins Haus zurückgebracht hätte

Um Mittag war auch dieſe Herkulesarbeit gethan
Triumphirend trat ich in das Zimmer denn nun endlich kam

ja das jüngſte Gericht
Und ſieh da trat ſchon Frau El old und ämtZur dletin c h e t e eanke zu drücken Und ſo er es ihr aumochte begann ſie Nicht wahr lieber Freund Se T und

ſchreiben nicht darüder das jüngſte Gericht von dem Jhnen
Rudolf in ſeiner Aufregung geſchrieben und um das er auch unſer
Mädchen geprügelt hat war nichts anderes als unſer wunderſchöner s vom vorigen Dienstag in dem aber leider Rudolf

als er der Sache mit gewohnter Gründlichkeit auf den G
zu kommen ſuchte einen großen Froſch fand Darum
auch lieher Freund Sie müſſen es uns ſchon verzeihen
u unbändiges kindiſches Lachen über Jhre geſegneten Laub
röſche

Similia similibus dachte ich ohne ſonſt Homöopath zuam andern Morgen als i d Se Wege hie
und meine liebe kleine Frau Paſtor Freundin mit je einem meiner
ſchönſten Laubfröſche beſchenkte

Und es freut mich Rudolf und Elſe halten wie ich mich im
Jnn perſönlich überzeugt hade in dankdarer Erinnerung die
edlen Grünröcke in Ehren

ten t der Antwort auf meine
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